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Montag, 11.3.35. 10.30 ab nach Adelholzen. Schiela, der neue Dr., fährt
(Bruder Friedbald ist in großen Exercitien): Prälat Pfaffenbüchler und
Schwester Ottmara. Über Wasserburg hinaus. Draußen noch tiefer Schnee.
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Dreieinhalb Tage herrliche Sonne im Schnee. Gertraud von der Näh schule
kommt Nachmittag zum Rodeln im Park. Professor Lang, Regensburg, auch
dort. Herr Schiestl ist krank im Hause und läßt sich nicht sehen.

1


